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GUTEN MORGEN

Frotti
ennen Sie das? Das ganze Le-
ben irren Sie sich in einer Sa-

che. Sehr lange dachte ich z. B., dass
es bei dem Slogan „KeineMacht
denDrogen“ um dieHerstellung
vonDrogen ginge und einer aus der
Werbeabteilung einen fiesen Gram-
matik-Fehler begangen hatte. Ich
wollte denen doch immer sagen,
dass es heißt „Keinermacht die
Drogen!“ DieseWoche klärtemich
meine Kollegin auf, dass der Stoff,
aus demHandtücher sind, gar nicht
Frotti heißt, sondern Frottee. Ich
weißwirklich nicht, ob ichmich
nach all den Jahren daran gewöh-
nen kann...

K
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR STADT 112
FEUERWEHR LAND (0 94 31) 44 40
THW (0 94 31) 33 77
BRK-RETTUNGSDIENST, NOTARZT,
KRANKENTRANSPORT 1 92 22
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51

KASSENÄRZTLICHER BEREIT-
SCHAFTSDIENST: bis Montag, 8 Uhr,
Tel. (0 18 05) 19 12 12.
KINDERÄRZTLICHE NOTFALL-
SPRECHSTUNDE: Sa./So. jeweils 9
bis 11 Uhr und 16 bis 18 Uhr: Dr. Wei-
dinger, Regensburger Str. 17, Nabburg,
Tel. (0 94 33) 83 23.
ZAHNÄRZTLICHER NOTFALL-
DIENST: Sa./So. 10 bis 12 und 18 bis
19 Uhr (sonst Tel.-Bereitschaft): Dr.
Cornelia Wagner, Marktplatz 4, Nitte-
nau, Tel. (0 94 36) 82 60.
WEITERE ZAHNÄRZTL. NOTFALL-
DIENSTE Tel. (09 41) 5 98 79 25.
ZAHNÄRZTLICHER NOTFALL-
DIENST IM UNIKLINIKUM REGENS-
BURG: Tel. (09 41) 94 40.
ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST DER
BUNDESWEHR, nur für Soldaten, Tel.
(0 96 21) 7 06 21 10.
FRAUENHAUS: Tel. (0 94 71) 71 31.
SEELSORGERISCHER BEREIT-
SCHAFTSDIENST von So. 11 Uhr bis
Mo. 24 Uhr: Pfr. Günther Peinkofer,
Tel. (0 94 31) 25 69.
WASSER UND FERNWÄRME
(SWFS): Tel. 7 43 70, nach Dienst-
schluss Tel. 96 19 07.
E.ON:Bereitschaftsdienst bei Störun-
gen: Tel. (01 80) 2 19 20 91 (Strom),
Tel. (01 80) 2 19 20 81 (Gas).
APOTHEKEN: Von 8 Uhr bis Folgetag,
8 Uhr: Sa.: Hubertus-Apotheke, Fried-
rich-Ebert-Str. 29, Tel. 27 47; So.: Kol-
ping-Apotheke, Kloster Str. 30, Tel.
4 33 48.
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SCHWANDORF
ERZIEHUNG

Besuch in der
Kinderkrippe St.

Martin
➤ SEITE 39
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NEUJAHRSEMPFANG
Oberstleutnant Abed
lobt die Ausildung
seiner
Soldaten. ➤ SEITE 40
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MORGENS MITTAGS ABENDS
-10° -2° -6°

MORGENS MITTAGS ABENDS

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

07:55 Uhr
16:53 Uhr
10:31 Uhr
00:51 Uhr
1. Viertel

(ab 30.1.: Vollmond)

10%
3,0
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WETTER
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HEUTE

Sa.: Emerentiana, Eugen, Hartmut,
Heinrich, Ildefons,Wido
So.: Bernhard, Erberhard, Franz, Vera

NAMENSTAG
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INHALT
SCHWANDORF S.31 BIS 37
WACKERSDORF/STEINBERG S. 38
SCHWARZENFELD S. 39 BIS 40
LANDKREIS S. 41
NEUNBURG S. 45 BIS 47
NITTENAU S. 48 BIS 50
STÄDTEDREIECK S.53 BIS 57
REGENSBURG S. 30
AMBERG S. 29
WAS?WANN?WO? S. 25
JUNIOR S. 22
SPORT IN DER REGION S. 19 UND 20

Neunburg vorm Wald ist die familienfreundlichste Kommune im Landkreis
SCHWANDORF. Das Landratsamt Schwandorf und
die Agentur für Arbeit haben die Gewinner der
Wettbewerbe „Familienfreundliches Unternehmen
2009“ und „Familienfreundliche Kommune 2009“
gekürt. Die familienfreundlichsten Kommunen im
Jahr 2009 heißen: Neunburg v. W. in der Kategorie
mehr als 6000 Einwohner. Auch Schwandorf hat

das Siegel „familienfreundlich“ verdient. Die Stadt
landete auf dem zweiten Platz. Ebenfalls hat die Ge-
meinde Maxhütte-Haidhof die Jury überzeugt. Bür-
germeisterin Dr. Susanne Plank hat die Urkunde
für den dritten Platz entgegengenommen. Ober-
viechtach hat gesiegt in der Kategorie zwischen
2000 und 6000 Einwohnern und Neukirchen-Balbi-

ni steht ganz oben auf dem Treppchen in der Sparte
bis 2000 Einwohner. Die Sieger-Firmen sind: die Na-
baltec AG und der Globus Handelshof in der Kate-
gorie mehr als 250 Mitarbeiter, das Haus des Guten
Hirten in der Kategorie bis 250 Mitarbeiter und
Amicus (Ambulante Intensivpflege) im Bereich bis
50 Mitarbeiter. Foto: Faschingbauer

LANDKREIS.Noch bevor sich der Kreis-
tag am kommenden Montag mit der
Zukunft der drei Landkreis-Kranken-
häuser befasst, scheinen die Würfel
bereits gefallen. Die CSU erklärte bei
einer außerordentlichen Kreisvertre-
terversammlung am Donnerstag-
abend in Büchelkühn, dass die Kreis-
tagsfraktion geschlossen für eine
Übergabe der drei Häuser an die As-
klepios-Gruppe stimmenwerde.

SPD-Fraktion tagt am Montag

Ebenfalls am Donnerstagabend ka-
men Freie Wähler und Junge Wähler
bei einer gemeinsamen Sitzung zu
dem selben Ergebnis: Auch sie wollen
sich bei der Sitzung am Montag ein-
stimmig für Asklepios aussprechen.
Gleiches gilt schließlich für die Kreis-
räte von ÖDP und FDP, die bei der
FW-Fraktion hospitieren. Die Grünen
haben im Vorfeld eine völlig andere
Idee aufgeworfen; sie wollen ein zent-
rales Klinikum für den Landkreis zur
Diskussion stellen. Die SPD schließ-
lich tendiert „wegen der Interessen
der Beschäftigten“, so Fraktionsvorsit-
zende Margot Weber, zur Bieterge-
meinschaft Barmherzige Brüder/Kli-
niken Nordoberpfalz. Am Montag,
vor der Kreistagssitzung, will sich die
Fraktion noch einmal abstimmen.

Aber auch ohne das Votum der
„Genossen“ scheint eine deutliche
Mehrheit für die Asklepios-Lösung ze-
mentiert. Zusammen verfügen CSU,

Freie und Junge Wähler, ÖDP und
FDP über 39 von 60 Kreistagssitzen;
für eine Entscheidung im Kreistag ist
lediglich die einfache Mehrheit erfor-
derlich. Das zweite Angebot der Bie-
tergemeinschaft ist damit offenbar
chancenlos.

Bei der Kreisdelegiertenversamm-
lung der CSU nannte Fraktionsvorsit-
zender Alexander Flierl auch die
Gründe, die aus Sicht der Christsozia-
len für Asklepios sprechen. Während
die Bietergemeinschaft bis zum ver-
gangenen Freitag lediglich „letters of
intent“, also Absichtserklärungen
vorgelegt habe, gebe es von Asklepios
„ausformulierte Vertragsentwürfe“.
Nur ein Angebot sei also „bewertbar
und verwertbar“, so Flierl.

Auch der Finanzbedarf spricht aus
Sicht der CSU für Asklepios. Beide
Bieter forderten Sanierungszuschüsse
vom Landkreis. Bei Asklepios ergebe
sich bis 2020 ein Finanzbedarf von 20
bis 25 Millionen Euro; bei der Bieter-
gemeinschaft betrage der Bedarf zwi-
schen 28 und 32 Millionen – mindes-
tens. Hinzu kommt laut Flierl, dass
sich die Kliniken Nordoberpfalz bei
einem Engagement in Oberviechtach
und Nabburg die Mehrheit in den
Entscheidungsgremien sichern woll-
ten; das Defizit hätte der Landkreis als
Minderheitsgesellschafter zu tragen.

Nahezu identisch argumentieren
die Freien Wähler. Asklepios habe

klare Verträge vorgelegt, heißt es in
einer Presseerklärung, die FW-Frakti-
onssprecher Wilfried Neuber gestern
verbreitete. Das Konzept des Kran-
kenhauskonzerns gewährleiste „an al-
len drei Standorten, also auch in Nab-
burg“ auch künftig „ein Krankenhaus
mit akutmedizinischemAngebot.“

Forderung: Entscheidung vertagen

Auf scharfe Kritik stößt die Entwick-
lung der Krankenhaus-Debatte bei
der Dienstleistungsgesellschaft Ver.di
und den Vertretern der Beschäftigten.
Bei einer Pressekonferenz erneuerten
sie am Freitag ihre Forderung, die in
der Kreistagssitzung am Montag ge-
plante Entscheidung noch einmal zu
vertagen. Sollte Asklepios den Zu-
schlag bekommen, befürchtet Ver.di,
dass der Kündigungsschutz der Be-
schäftigten ausgehebelt wird.
Denn im Konzept des Gesundheits-
konzerns sei eine Leiharbeitsfirma
vorgesehen. Die Beschäftigten müss-
ten bereit sein, in einem Umkreis von
100 Kilometern Luftlinie um Schwan-
dorf zu arbeiten, andernfalls drohe die
Kündigung. Für Peter Fleischmann,
den Betriebsratsvorsitzenden der
Krankenhaus GmbH, stehen damit
vor allem die 531 Frauen unter den
Beschäftigten vor einem Dilemma:
Fleischmann: „Wowollen denn die ei-
gentlich im Landkreis Schwandorf
unterkommen?“ ➤ SEITE 32

VorderKreistagssitzung
deutet alles aufAsklepios
KRANKENHÄUSERCSU und
FreieWähler haben sich für
eine Übergabe der Land-
kreis-Krankenhäuser an den
Gesundheitskonzern Askle-
pios entschieden.
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VON HUBERT HEINZL
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ENDSPURT IN DER KRANKENHAUS-DEBATTE

➤ Donnerstag, 21. Januar: Bei einer
Fraktionssitzung beschließt die CSU
einstimmig, demBieter Asklepios den
Zuschlag zu geben.
➤ Donnerstag, 21. Januar: Auch die
Freien und JungenWähler stimmen
sich in der Krankenhausfrage noch ein-
mal ab. Bei einer gemeinsamen Sitzung
fällt die einstimmige Entscheidung für
die Asklepios-Gruppe.

➤ Montag, 25. Januar: Die SPD-Frakti-
on tritt im Vorfeld der Kreistagssitzung
zu einem letzten Abstimmungsge-
spräch zusammen.
➤ Montag, 25. Januar: Im Jugendheim
Schwarzenfeld beginnt um 14 Uhr die
Kreistagssitzung zum Thema Kranken-
häuser. Die beiden Angebote werden
vorgestellt; anschließend soll eine Ent-
scheidung getroffen werden. (hh)

SCHWANDORF. Wenn Sie Ihre Liebste
oder Ihren Liebsten zum Valentinstag
am 14. Februar überraschen wollen
oder jemandem ganz einfach an die-
sem Tag eine Freude bereiten möch-
ten – wie wär es dann mit der ersten
kulinarischen Stadtführung im Jahr
2010 an diesem Tag? Die Führung be-
inhaltet neben den historischen Fak-
ten auch Genüsse für das leibliche
Wohl bei einem Vier-Gänge-Menü,
das in der Hufschmiede, im Gasthof
Dobmeier und im Brauereigasthof
Schmidt-Bräu eingenommenwird.

Schokolade richtig genießen

Das Dessert gibt es im Café Brunner.
Hier erzählt der Chef des Hauses,
Hans Brunner, natürlich über seine
zweite große Liebe (die erste ist seine
Frau, wie er immer betont) – die Scho-
kolade. Er vermittelt den Gästen vor
allem, dass nach der aufwendigen
Verarbeitung eines besonders wichtig
ist: die Schokolade richtig zu genie-
ßen. Natürlich werden Sie auch die
unterschiedlichsten Sorten probieren.

Ein unterhaltsamer und interes-
santer Abend, der sich seit Jahren bei
Schwandorfer Bürgern und vielen
auswärtigen Gästen aus der gesamten
Region ungebrochener Beliebtheit er-
freut. Eine kleine Überraschung ist
den Gästen amValentinstag natürlich
sicher. „Freuen Sie sich darauf!“, ver-
spricht Irene Duscher vom Touris-
musbüro der Stadt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Beginn 17 Uhr, Treffpunkt Spitalkir-
che, Ende ca. 22.30 Uhr, Kosten 28 Eu-
ro für Führung incl. Vier-Gänge-Menü
und bayer. Aperitif. Anmeldung im Tou-
rismusbüro der Stadt unter (09431)
45-173 bis spätestens 5. Februar. Die
weiteren Termine dieser Kulinarischen
Führung und der anderen thematischen
Führungen sind in Kürze unter
www.schwandorf.de zu finden.

Kulinarisches
anValentin?
GESCHENKTIPPDie Stadtver-
waltung empfiehlt die kuli-
narische Stadtführung.


